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Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

Neophyten bekämpfen`

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Uferweg zurückverlegen

Durchlass durchgängig gestalten!

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standortgerechte Laub- und
Mischwälder fördern

Seitenarm anbinden (bereits umgesetzt)

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

F

Altwasser anbinden

lichte Kiefernwälder fördern

" " " " " "
Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten,
Entwicklung von Flachwasserbereichen,
Inseln etc. zulassen

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan:
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher

Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Ufersicherung strukturreich gestalten" " " " " "
Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

A Altrecht zur Wassernutzung

Grundbesitz Freistaat Bayern

#* #* #* #*

durchströmtes Seitengewässer anlegen

Beweidung fortsetzen

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-/Mittelwälder entwickeln

Kies entnehmen©

Ausleitung von Lechwasser in Seitengewässer

Totholz einbauenk

Wälder

Gewässerbett und Uferbereich

Offenlandhabitate

sonstige Lebensräume der Aue

Kalkschutthalde erhalten und pflegen

Kleingewässer anlegen und erhalten
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Besucherlenkung optimieren

Kalktuffquellen erhalten und pflegen

naturnahe Entwicklung in Fließgewässern
mit flutender Wasservegetation zulassen

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

geschützte Gewässerlebensräume erhalten

Durchgängigkeit verbessern

Kraftwerksbetrieb anpassen:
an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen

B

Schutz BrunnenBr

Lechbruck 
am See
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Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern vertreten durch das

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820

Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Ostallgäu, Weilheim-Schongau

Halblech, Roßhaupten, Steingaden, Prem, Lechbruck am 
See, Burggen, Bernbeuren, Peiting

Mrz. 2024
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Jun. 2021

Beck
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Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim

Peiting

Schongau

Arbeitsstand
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Lechbruck
am See

1

2

3

Steingaden

Schongau

Peiting

• fischfreundliche Modifizierung der Abfluss-
  steuerung an der Staustufe Roßhaupten
• Entwicklung von Lebensräumen für strö-
  mungsliebende Fischarten 
• Erhöhung der Strukturvielfalt

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Erhalt und Förderung naturnaher 
  Ufervegetation

• Erhalt und Optimierung wertvoller
  Artvorkommen und Lebensräume im 
  Halblechdelta
• Entwicklung von Lebensräumen für 
  strömungsliebende Fischarten unter-
  halb des Wehrs
• Verbesserung der biologischen Durch-
  gängigkeit und der Vernetzung von
  Lech und Halblech 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung eines durchgängigen und strukturreichen 
  „Ersatzfließgewässers“ mit Anschluss an den Halblech 
  und das Unterwasser des Kraftwerks Prem 
• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation in der Aue

• Erhalt und Pflege wertvoller Artvorkommen und 
  Lebensräume in der Aue
• Verbesserung der Vernetzung zwischen Lech und Aue
• strukturreichere Gestaltung der Lechufer
• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation in der Aue
• durchgängige Gestaltung und Optimierung des Premer 
  Mühlbachs

• fischfreundliche Modifizierung der Abfluss-
  steuerung am Kraftwerk Prem
• Entwicklung von Lebensräumen für ström-
  ungsliebende Fischarten 
• Erhöhung der Strukturvielfalt 
• Verbesserung der biologischen Durchgängig-
   keit im Lech und an den Seitengewässern
• Verbesserung der Vernetzung zwischen Lech 
   und Seitengewässern

• Förderung der Gewässerdynamik und
  Strukturvielfalt in der Restwasserstrecke
• Optimierung der Restwasserstrecke als 
  Lebensraum für strömungsliebende 
  Fischarten
• fischfreundliche Modifizierung der Ab-
  flusssteuerung am Kraftwerk Lechbruck
• Verbesserung der biologischen Durch-
  gängigkeit im Lech und zu den Seiten-
  gewässern

• Optimierung der Fließstrecke bis zum 
  Molasseriegel als Lebensraum für strö-
  mungsliebende Fischarten
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von 
  Lech, Seitengewässern und Aue

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seiten-
  gewässern und Aue
• Erhalt und Förderung wertvoller Artvorkommen 
  und Lebensräume in der Aue

Küchele

Helfenwang

Leibenberg

Schlöglmühle

Obere Aumühle
Aumühle

Prem

Schwerbl-
mühle

Gründl

Lechbruck
am See

Forggensee

Premer
Lechsee

Stauhaltung 2A Röthenbach

Gruberbach

Werkkanal

Halblech

Ufer im Staubereich naturnah gestalten:
• strukturreiche Uferlinie mit 
  Flachwasserzonen schaffen
• Röhricht, Seggenriede und 
  Ufergehölze entwickeln
• Totholz einbringen 

„zweite Uferlinie“ aus Totholz  
und Blocksteinen anlegen zur 
Verbesserung der Strukturvielfalt 
und Schaffung von Fischunter-
ständen bei Sunkphasen

„zweite Uferlinie“ aus Totholz und Blocksteinen 
anlegen zur Verbesserung der Strukturvielfalt und 
Schaffung von Fischunterständen bei Sunkphasen

Großseggenried/Röhricht -
zonen bei Bedarf entbuschen 
und gelegentlich mähen

Totholz einbringen zur Schaffung 
von Fischunterständen 

Kleinseggenried/Flachmoor durch  
regelmäßige Mahd erhalten

Flachwasserbereiche gestalten,
Totholz und Wasserbausteine zur 
Erhöhung der Strukturvielfalt und 
Schaffung von Habitaten einbringen 

artenreiche Mager-
wiesen im Damm-
bereich entwickeln

Totholz im ehemaligen Mündungs-
bereich einbringen, um Rückzugs-
möglichkeiten für Fische zu schaffen

Altwässer an den Lech anbinden 
und als Habitat optimieren (Sohle 
entschlammen, Totholz einbringen)

Ausleitungswehr Schwerblmühle:
• Restwassermenge festsetzen
• Durchgängigkeit zwischen 
  Restwasserstrecke und Haupt-
  gerinne herstellen 

Altwasser über den vorhandenen
Graben an den Lech anbinden und 
als Habitat optimieren (Sohle 
entschlammen, Totholz einbringen)

ergänzende Maßnahme:
•  Stauzielabsenkung prüfen zur 
   Verkürzung des Staubereichs

Kraftwerk Prem
UK-Maßnahmen:
• Schwellbetrieb modifizieren
• bettbildenden Abfluss abgeben
• biologische Durchgängigkeit 
  herstellen

• Geschiebe zugeben, um die 
  Eintiefung in der Fließstrecke 
  zu begrenzen und die Bildung 
  von Kiesbänken zu fördern
• Kiesbänke regelmäßig pflegen

Verrohrung am Röthenbach
durchgängig gestalten

Eigendynamik und Strukturvielfalt der 
Restwasserstrecke fördern:
• permanent durchströmten Seitenarm 
  anlegen und entstehende Insel 
  entbuschen
• Strömungslenker zur Förderung 
  von Uferanrissen einbauen
• Totholz einbringen

• Förderung lichter Wälder mit standort-
  typischen Baumarten und einem hohen
  Alt- und Totholzanteil
• Entwicklung von magerem Grünland
  auf ehemaligen Schotterflächen

• Ufersicherung rechtsseitig entfernen 
  und Wanderweg zurückversetzen
• Uferlinie zurückverlegen und 
  strukturreich gestalten
• Strömungslenker zur Förderung eigen-
  dynamischer Entwicklung einbauen

Totholz und Wasserbausteine zur 
Schaffung von Habitaten einbringen

Verbesserung der Durchgängigkeit 
an der Molasserippe prüfen

• Hochwasserrinne und Altwasser an den Lech 
  anbinden und zu regelmäßig durchströmten
  Seitenarm umgestalten
• Auslaufschutz bei Sunk beibehalten
• Totholz einbringen zur Schaffung von Habitaten
• Erhalt wertvoller Artvorkommen am Altwasser
• Gewässersohle des Lechs anheben, um die Aus-
   uferung in die Aue zu verbessern und die Durch-
   strömung des Seitenarms zu fördern

• regelmäßig Geschiebe zugeben,
  Kieslaichplätze gestalten und pflegen
• Totholz und Blocksteine an den Kies-
  laichplätzen einbringen zur Schaffung 
  von Jungfischhabitaten

Ufersicherung soweit 
möglich entfernen 

• Geschiebetransport verbessern und/oder Kies 
  entnehmen (in Umsetzung)
• Durchgängigkeit des Halblechdeltas durch 
  Modellierung einer Rinne optimieren (in Umsetzung)

Kiesbänke partiell entbuschen
und redynamisieren, um Habitate
gefährdeter Arten zu erhalten;
invasive Arten zurückdrängen

Küchelewehr
UK-Maßnahmen:
• Durchgängigkeit der Fisch-
  aufstiegsanlage verbessern
• Restwassermenge erhöhen

ergänzende Maßnahme: 
• Durchgängigkeit für abstei-
  gende Fische verbessern

Durchgängigkeit der Fisch-
aufstiegshilfe verbessern

Durchgängigkeit der Kraftwerke 
und Sohlschwellen am Premer 
Mühlbach herstellen 

Ufersicherung zurückbauen und
Wanderweg zurückversetzen

• Ufer zurückversetzen, abflachen und
  strukturreich gestalten
• regelmäßig Geschiebe zugeben, 
  Kieslaichplatz gestalten und pflegen  

Ufer im Staubereich naturnah gestalten:
• Ufersicherung zurückbauen
• strukturreiche Uferlinie mit 
  Flachwasserzonen schaffen
• Röhricht, Seggenriede und 
  Ufergehölze entwickeln
• Totholz einbringen 

Förderung lichter Wälder mit 
standorttypischen Baumarten 
und einem hohen Alt- und 
Totholzanteil

Biotoppflege (jährliche Herbstmahd) 
durch das WWA fortsetzen

Ausleitungswehr Lechbruck:
•  erforderlichen Mindestwasser-
   abfluss gewährleisten
•  bettbildende Abflüsse abgeben 
   zur Dynamisierung der 
   Restwasserstrecke

Durchgängigkeit der
Krummbachmündung
verbessern

regelmäßig Geschiebe 
zugeben, Kieslaichplätze 
gestalten und pflegen

Uferlinie an der Stauwurzel
zurückverlegen und 
strukturreich gestalten

Kraftwerk Roßhaupten:
• Schwellbetrieb modifizieren
• erforderlichen Mindestabfluss während 
  der Fischlaichzeiten gewährleisten
• bettbildenden Abfluss abgeben 

Sohlbauwerk am Eschenbach 
durchgängig gestalten 

Ruhezone für Kies-
brüter einrichten

Strukturvielfalt am Gruberbach verbessern:
• strukturreiche Uferlinie mit 
  Flachuferbereichen gestalten
• Totholz einbringen
• im weiteren Verlauf Durchgängigkeit an 
  Gruber- und Schwanbach sicherstellen  

• Förderung lichter Wälder mit standort-
  typischen Baumarten und einem
  hohen Alt- und Totholzanteil
• Fortführen des Beweidungsprojektes 
  zur Förderung von Magerrasen

Fortführen des Beweidungs-
projektes zur Erhaltung von 
Magerrasen

• Förderung lichter Wälder mit standort-
  typischen Baumarten mit einem
  hohen Alt- und Totholzanteil 
• Beweidungsprojekt/Biotoppflege zum 
  Erhalt der Magerrasen und Schnee-
  heide - Kiefernwälder fortführen

Durchgängigkeit der Fisch-
aufstiegshilfe optimieren

Röthenbachmündung
durchgängig gestalten

Schwellbetrieb 
modifizieren
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Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

Neophyten bekämpfen`

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Uferweg zurückverlegen

Durchlass durchgängig gestalten!

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standortgerechte Laub- und
Mischwälder fördern

Seitenarm anbinden (bereits umgesetzt)

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

F

Altwasser anbinden

lichte Kiefernwälder fördern

" " " " " "
Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten,
Entwicklung von Flachwasserbereichen,
Inseln etc. zulassen

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan:
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher

Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Ufersicherung strukturreich gestalten" " " " " "
Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

A Altrecht zur Wassernutzung

Grundbesitz Freistaat Bayern

#* #* #* #*

durchströmtes Seitengewässer anlegen

Beweidung fortsetzen

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-/Mittelwälder entwickeln

Kies entnehmen©

Ausleitung von Lechwasser in Seitengewässer

Totholz einbauenk

Wälder

Gewässerbett und Uferbereich

Offenlandhabitate

sonstige Lebensräume der Aue

Kalkschutthalde erhalten und pflegen

Kleingewässer anlegen und erhalten
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Besucherlenkung optimieren

Kalktuffquellen erhalten und pflegen

naturnahe Entwicklung in Fließgewässern
mit flutender Wasservegetation zulassen
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geschützte Gewässerlebensräume erhalten

Durchgängigkeit verbessern

Kraftwerksbetrieb anpassen:
an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen
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• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit 
• Aufwertung der Illach als Fischlebensraum durch 
  Verbesserung von Abflussgeschehen, Strukturvielfalt und 
  Anbindung an den Lech 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Verbesserung der Vernetzung von Lech und Seitengewässern

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seiten-
  gewässern und Aue
• Erhalt und Förderung wertvoller Artvorkommen
  und Lebensräume in der Aue 

Lechbruck
am See

Urspring

Gut Dessau

Lechstausee
Urspring

Gruberbach

Illach

Illach-
Restwasserstrecke

TürkenbachGrubweibels-
graben

Tannenbühel-
graben

Auffindbarkeit der Illachmündung verbessern
prioritäre UK-Maßnahme:
• Mündung durch Buhnen verengen und Gefälle 
  erhöhen, um einen Strömungspuls zu erzeugen

ergänzende Maßnahme:
• Brauneckgrabenmündung umgestalten, um die  Mobili-
  sierung von eingetragenem Geschiebe zu verbessern

Lechwasser aus der Staustufe 3 in die 
Illach-Restwasserstrecke leiten, um 
ökologisch ausreichende Abflüsse und 
Fließgeschwindigkeiten sicherzustellen

Förderung standorttypischer Auwälder
mit hohem Alt- und Totholzanteil

Totholz einbringen zur 
Schaffung von Fischein-
ständen in der lllach-Bucht

Fichten auf der Insel entfernen 
und als Totholz am Ufer einbringen, 
um Fischeinstände zu schaffen

Maßnahme 
siehe Blatt 1

Ufer im Staubereich naturnah gestalten:
• strukturreiche Uferlinie mit Flach-
  wasserzonen schaffen
• Röhricht, Seggenriede und Ufer-
  gehölze entwickeln
• Totholz einbringen 

Ufer im Staubereich naturnah gestalten:
• strukturreiche Uferlinie mit Flach-
  wasserzonen schaffen
• Röhricht, Seggenriede und Ufer-
  gehölze entwickeln
• Totholz einbringen 

Kraftwerk Urspring:
• Schwellbetrieb modifizieren
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
  biologischen Durchgängigkeit, möglichst als 
  naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

Kraftwerk Dessau:
• Schwellbetrieb modifizieren zur Vermeidung von 
  Verdriftungs-/Strandungseffekten (umgesetzt)
• Stauziel absenken zur Reduzierung des Rückstaus
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der bio-
  logischen Durchgängigkeit (möglichst als naturnaher 
  Umgehungsbach)
• bettbildenden Abfluss abgeben

Unterlauf der Illach strukturreich gestalten
UK-Maßnahmen:
• Geschiebe zugeben und umlagern, dabei Pool-Riffle-Strukturen 
  anlegen bzw. erhalten
• Sohle der Restwasserstrecke zur Erhöhung des Gefälles anheben
• Totholz einbringen
• Sohlbauwerk an der Straßenbrücke durchgängig gestalten

ergänzende Maßnahmen:
• Ufer anreißen und Strömungslenker einbauen, um eine Aufweitung 
  der Ufer durch eigendynamische Entwicklung zu initiieren

Strukturvielfalt und Habitatangebot im Unter-
wasser der Staustufe Urspring verbessern:
• Totholz und Wasserbausteine einbringen
• Kieslaichplatz an der FAA-Mündung anlegen 
  und pflegen

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unter-
wasser der Staustufe Urspring verbessern:
• Ufersicherung entfernen und Erosion zulassen 
• Ufer zurückverlegen, abflachen und struktur-
  reich gestalten

Türkenbachmündung
durchgängig gestalten

Abstürze und Verrohrungen
im Straßenbereich
durchgängig gestalten

Regelmäßig Geschiebe 
zugeben, Kieslaichplatz 
gestalten und pflegen

• Hochwasserrinne und Altwasser an den Lech 
  anbinden und zu regelmäßig durchflutetem 
  Seitenarm umgestalten
• Auslaufschutz bei Sunk beibehalten
• Totholz einbringen zur Schaffung von Habitaten
• Erhalt wertvoller Artvorkommen am Altwasser
• Gewässersohle des Lechs anheben, um die Aus-
   uferung in die Aue zu verbessern und die Durch-
   strömung des Seitenarms zu fördern

Strukturvielfalt am Gruberbach verbessern:
• strukturreiche Uferlinie mit 
  Flachuferbereichen gestalten
• Totholz einbringen
• im weiteren Verlauf Durchgängigkeit an 
  Gruber- und Schwanbach sicherstellen  

• Förderung lichter Wälder mit standort-
  typischen Baumarten und einem
  hohen Alt- und Totholzanteil
• Beweidungsprojekt/Biotoppflege zum 
  Erhalt der Magerrasen und Schnee-
  heide - Kiefernwälder fortführen

Totholz und Wasserbau-
steine zur Schaffung von 
Habitaten einbringen

Uferlinie an der Stauwurzel
zurückverlegen und 
strukturreich gestalten



"
""

"
"
"
"

"
"
"

"
"

"

" "

"
"
"
"
"
"

"
"

"

"

#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#

"
"
"

"

"
"

"
"

"
"

"
"

"
"

"
"

"
"

"
"
"
"

"
"

"
"

"
"
"
"
"
"
"

"

"

#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#
#

I

IW

W

S

V

S

S

V

V

B

F

F
B

B

F

F

Ä

m

m

m

k

k

k

F

k
k

k

k

F

!

k

k

k

m
Äk k

Ä

k

k

k

Ä

k
k k

Ä

Ä

Ä

F

Ä

k

k

k

k

k

k

Ä

k

k
k

k

k

k

k

k

k

%2!

%2!
%2!

k

k

k

k

k

k
%2!

%2!

%2!

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ
Þ

Þ

Þ

Þ Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

Þ
Þ

Þ

Þ

Þ

Þ

m

128

128

129

129

130

130

131

131

132

132

133

133

134

134

135

135

136

136

137
137138

138

139

139

140

140

141

141

Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

Neophyten bekämpfen`

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Uferweg zurückverlegen

Durchlass durchgängig gestalten!

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standortgerechte Laub- und
Mischwälder fördern

Seitenarm anbinden (bereits umgesetzt)

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

F

Altwasser anbinden

lichte Kiefernwälder fördern

" " " " " "
Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten,
Entwicklung von Flachwasserbereichen,
Inseln etc. zulassen

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan:
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher

Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Ufersicherung strukturreich gestalten" " " " " "
Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

A Altrecht zur Wassernutzung

Grundbesitz Freistaat Bayern

#* #* #* #*

durchströmtes Seitengewässer anlegen

Beweidung fortsetzen

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-/Mittelwälder entwickeln

Kies entnehmen©

Ausleitung von Lechwasser in Seitengewässer

Totholz einbauenk

Wälder

Gewässerbett und Uferbereich

Offenlandhabitate

sonstige Lebensräume der Aue

Kalkschutthalde erhalten und pflegen

Kleingewässer anlegen und erhalten
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Besucherlenkung optimieren

Kalktuffquellen erhalten und pflegen

naturnahe Entwicklung in Fließgewässern
mit flutender Wasservegetation zulassen
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! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
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geschützte Gewässerlebensräume erhalten

Durchgängigkeit verbessern

Kraftwerksbetrieb anpassen:
an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen
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• Förderung von eigendynamischer Entwicklung und Furkation (Verzweigung)
• Optimierung der Lebensräume für strömungsliebende Fischarten
• Erhalt und Förderung wertvoller Artvorkommen und Lebensräume in der Aue und an den Steilhängen
• Förderung der Strukturvielfalt 
• Fortführung/Optimierung der Besucherlenkung

• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Dessau
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
• Optimierung der Lebensräume für strömungsliebende Fischarten im Unterwasser
• Förderung eigendynamischer Entwicklung
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Aue und Seitengewässern
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Erhalt und Förderung der wertvollen Artvorkommen und Lebensräume in der Aue
• Fortführung/Optimierung der Besucherlenkung

Gut Dessau

Litzauer 
Schleife

Niederwies

Steinbach

Kiesbank entbuschen und 
Geschiebe umlagern

Totholz einbringen zur 
Verbesserung der Struktur-
vielfalt und zur Schaffung 
von Habitaten

Totholz und Strömungslenker einbauen 
zur Förderung der Eigendynamik, 
Erschließung von Geschiebequellen 
und zur Schaffung von Habitaten 
(teilweise umgesetzt) 

Altarm reaktivieren und zu permanent
durchströmten Seitenarm umgestalten
zur Schaffung neuer Habitate

eingestürzten Verbau an der 
Steinbach-Brücke sanieren
zur Wiederherstellung der
Durchgängigkeit

Kraftwerk Dessau:
• Schwellbetrieb modifizieren zur Vermeidung von 
  Verdriftungs-/Strandungseffekten (umgesetzt) 
• Stauziel absenken zur Reduzierung des Rückstaus
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der bio-
  logischen Durchgängigkeit (möglichst als naturnaher 
  Umgehungsbach)
• bettbildenden Abfluss abgeben

Türkenbachmündung
durchgängig gestalten

• Förderung von standorttypischen Wäldern 
  (Laub- und Mischwälder, Auwälder, 
  lichte Kiefernwälder mit standorttypischen 
  Baumarten sowie eines hohen Alt- und 
  Totholzanteils
• Beweidungsprojekt zum Erhalt der 
  Wacholderheide fortführen

Erhalt und Förderung von Auwäldern 
und standortgerechten Laubwäldern 
mit hohem Alt- und Totholzanteil im 
Uferbereich der Litzauer Schleife

Biotoppflege zum Erhalt von
Magerstandorten fortführen

Pflegemahd zum Erhalt 
der Pfeifengraswiese
fortführen

Fichtenstämme einbringen zur 
Verbesserung der Strukturvielfalt 
und Dynamisierung des Ufers

regelmäßig Geschiebe 
zugeben, Kieslaichplatz 
gestalten und pflegen 

• Fichtenstämme einbringen zur
  Verbesserung von Strukturvielfalt,
  Förderung der Eigendynamik 
  und Schaffung von Habitaten 
• rechtsseitig strukturreiche 
  Uferlinie schaffen 

Seitenarme anbinden und als Habitat
optimieren
• Ufer und Sohle strukturreich gestalten
• Kiesbänke entbuschen, Fichten als
  Totholz einbringen
• Auslaufschutz anlegen
• Geschiebe aus der Seitenarmmodellierung
  zur Anlage eines Laichplatzes verwenden
UK-Maßnahme: 
• linksseitigen Seitenarm anbinden (umgesetzt)

ergänzende Maßnahmen: 
• rechtsseitigen Seitenarm anbinden
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue

UK-Maßnahme:
• Anbindung des Seitenarms 
  verbessern zur Aufwertung 
  von Habitaten (umgesetzt)

ergänzende Maßnahme:
• Anhebung der Gewässersohle
  zur Förderung der Ausuferung

Kiesbank entbuschen
und offen halten

• Anbindung des Seitenarms verbessern
  (umgesetzt)
• Totholz einbringen zur Verbesserung 
   der Habitatfunktion und Dynamisierung 
   der Ufer

ergänzende Maßnahme: 
• linksseitigen Seitenarm anbinden

• Anbindung der Seitenarme verbessern 
  zur Schaffung neuer Habitate und zur
  Vernetzung von Lech und Aue
• Geschiebe aus der Seitenarm-
  modellierung zur Anlage eines Laich-
  platzes verwenden
UK-Maßnahme: 
• rechtsseitigen Seitenarm anbinden 

Grunderwerb in der Niederwies
zur Förderung eigendynamischer 
Entwicklung


